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164 Personen und Ereignisée
hen und sıch iın dieser Sıtuation brüderlicher Zusammenarbeit kaltblütigem Foltern festgenommener Personen. Dıiese Zustände
mMiıt allen ın dieser Sache Kämpfenden verschrieben haben Als mufßßten Gegenstand eingehender Untersuchungen se1ın. Beson-
eınz1ge Lösung für die rassıschen Spannungen sehen S1e die „ Zu- ers der letzte Teıil der Erklärung riet natürlic die Regierung
erkennung aller Bürger- und Menschenrechte alle Personen aut den Plan, die sotort alle Anschuldigungen als gegenstands-
ın der Republık““. Verstört sejen sS1e besonders ‚durch verläßlich los hıinstellte und die Bischöfe ZUT: Zeugenbenennung autfforderte.
scheinende Berichte über Brutalität der Polizei‘‘: „Wır sprechen Der Sekretär der Bischofskonferenz, Domuinıc Scholten, lehnte
hier VO. anscheinen systematıischem Niederknüppeln und nıcht 1€es Ansınnen ab, weıl die Sıcherheit der Zeugen wohl kaum SC-

rechtfertigendem Schießen während der Unruhen und VO währleistet se1l

Personen und Ereignisse

Ende Januar tand in Stuttgart zwıischen Vertretern Atheismus“‘ einer kritischen Prüfung und er- Hilfsorganisationen. Das Werk unterhält rund 100
der Deutschen Bischotskonferenz und dem Tübin- Diözesanstellen, 700 Männer und Frauen arbeıtenestrich dabeı, daß der Atheismus ın vielen Ländern
pCr Dogmatıiker Prot. Hans Küng eın Gespräch STAl eıiıner privilegierten Weltanschauung geworden als teste Angestellte, 24 0O als freiwillige Helter miıt.
in dem 65 VOT allem die umstrittenen christologı- sel, W as 1Im Einftlußbereich des Marxısmus eıner Rodhaıin WAar auch tührend ın der internationalen

Art VO:  —; Zweiklassengesellschaft geführt habe Carıtasarbeit tätıg. Zusammen MIt dem erst VOT WC-schen Passagen ın Ungs Buch „Christ seın““ BIN$. In
einem Kommunique heißt CS, die Bischotskonterenz Es gebe dort Z7WeI Kategorien von Bürgern die An- nıgen Wochen verstorbenen deutschen Prälaten
halte ZU!T Vermeidung VO:  - Mißverständnissen Er- hänger der ‚„„Staatsrelıgion“ Atheismus un die Carlo Bayer gehörte CT den Gründern der Carıtas
ganzungen einıgen christologischen Austührun- Gläubigen Internationalıs, deren Präsident er VO|  _ 1965 bıs 9/2

wargCH VO: Küng tür dringend geboten. Küng se1ner-
se1its habe sıch bereit erklärt, „n angemMeESSCHCI Weıse Der 4AusSs Slowenien stammende Bischotsvikar der
ZUT Klärung der besprochenen Fragen beizutragen‘““. Schweizer HOÖzese Chur, Prälat Aloıs Sustar, kehrt Der Jangjährige Generalsekretär un! jetzıge Ehren-
An dem Gespräch hatten die Kardinäle Höftner und ach langjährıger Tätigkeıit In der Schweiz ın seine präsıdent des Weltkirchenrats, Wıillem Visser’t

Heımat zurück. Er wurde ZU Dombherrn der Ka-Volk, Bischot Moser, der Sekretär der Bischotskon- Hooft, 1st durch dıe Stiftung FE.v.5. mıiıt dem diesjäh-
ferenz, dıe Protessoren Kar|] Lehmann unı ÖOtto thedrale VON Laibach erNanntT, ın der Diöze- rıgen Hansıschen Goethepreis ausgezeichnet WOI-

Semmelroth als Berater der Glaubenskommissı:on sanleitung eıne ührende Aufgabe übernehmen wırd den. Er wurde tür seıne Verdienste als Vermiuttler
sOwl1e auftf Wunsch Küngs der Tübinger Kirchen- Sustar WwWar ach Abschluß seıner Studien Rom ın zwischen den Kırchen un! den Völkern geehrt. In

seiner Dankansprache bei der Preisverleihung WI1eSrechtler Johannes eumann teilgenommen. Inzwı- die chweız gekommen. Von 1965 bıs 968 WwWar

schen hat anläßlich des Erscheinens der englischen Regens und Protessor tür Moraltheologie rIe- Vısser’t Hooftftt auf dıe bleibende Bedeutung Europas
Ausgabe VO:  — „Christ seın““ einer der bekanntesten stersemı1nar In Chur, seıt 968 Bischotsvikar. Inter- für die Länder der rıtten Welt hın. Obwohl Europa

natıional ekannt wurde Sustar durch seıne Tätigkeıt Fehler gemacht habe, musse nıcht VO!  3 der Welt-Vertreter des englıschen Episkopats, Weihbischot
bühne abtreten, enn „die Drıitte Welt braucht Eu-Basıl Butler (Westminster), das Werk als eın Buch als Sekret: des Rates der europäischen Bischots-

bezeichnet, „über das Ian sıch treuen kann, das aber konterenzen. Er bte diese Funktion selıt der Errich- ro)  * nıcht NUur ein Europa, das eld und Technıuk
nıcht als die Wahrheıt des Evangeliums selbst be- tung des Rates 1mM Jahre 1971 AU!  D Erst dieser Tage anbıieten kann, sondern VOT allem eın Europa, das

wurde der Rat, dem 19 Vertreter der nationalen Bı- seıne posttriumphale Sendung entdeckt hat“‘“‘trachtet werden dart‘‘ Die Fragen Butlers richteten
schofskonterenzen und dreı Vertreter VO')  » Ländernsıch insbesondere darauf, ob üngs Auslegung die

Glaubenstormel ‚„ Jesus 1St Gott‘‘ wirklıch einholt, hne eigene Bischotskonterenz angehören, durch Auft höchst myster1öse Weıse ums Leben gekommen
und ob 605 richtig sel, in abwertender Weiıse VO:  a eiıner die päpstliche Bestätigung des vorläufigen Statuts ıst zugleich mıiıt den ugandıschen Mınıiıstern Char-

kirchenrechtlich anerkannt. les Oboth-Ojumba und Erniago ryema der„Hellenisierung“‘ ın bezug auf die Dogmen der
trühen Kirche sprechen. glikanische Erzbischof VO:  — Uganda, Burundı und

In New Rochelle (ın der Nähe VO':  3 New York) ıst Rwanda, Jananı Luwum. egen des Vorwurts eınes
ach verschiedenen Presseberichten (La Cro1x, 1m Alter VO'!  — 8 / Jahren der deutschstämmiıge katho- Komplotts Staatschef Idı Amın verhalftet, sol-

len die TreIl ach offizieller ugandischer Darstel-Giornale, 15  N 77) wurde seit Dezember eın lısche Philosoph un! Ethiker Dietrich ‘WVOTL Hılde-
Besuch VO: Alterzbischot Marcel Lefebvure e1ım brand, der 1933 aus Deutschland und 19358 AUS$ lung aut dem Weg eiınem Verhör eiınem Ver-

apst vislert, doch scheıint sıch diesmal der Vatı- Österreich zunächst ach Frankreich und annn 1n kehrsunfall Z.U] Opfer gefallen sein. Vorausgegan-
kan ablehnend verhalten: Das Antwortschreiben die USA emigrieren mußte, gestorben. Hıldebrand SCH WaTlr eine gemeıinsame Erklärung ugandischer
VO]  - Letebvre VO] 3. Dezember 1976 auf den Briet Bischöte und Kirchenführer, der dıe Gewaltherr-ıst Autor eınes umfangreıichen philosophischen
Pauls VI VO 1 Oktober sel in keiner Weıse befrie- (Kuvres. Von der durch die 969 1n München BC- schatt Amıns ottfen krıitisıert wurde. Luwum gehörte
digend ausgefallen, daß eıne Neuaufnahme des gründeten Dietrich-von-Hildebrand-Gesellschaft MIt den anderen anglikanischen Bischöten den

besorgten Gesamtausgabe seıner Werke sınd (von Mitunterzeichnern. dıe „Verunglückten“ e1-Gesprächs gegenwärtig nıcht tür sınnvoll gehalten
wiıird Dıie Gründung VO:!  —_ „Prioraten““ und die rie- den geplanten 10) bisher 7 Bände erschıenen. Von mordet wurden, War bereıts Tage ach dem Vorfall
sterausbildung ın Ecöne gehen inzwischen weıter. Hıldebrand 1st Dolltu{(ß Zeıten in Österreich als allgemeine öttentliche Ansıcht. Dıie Internationale
Für dieses Jahr sollen Ort (vgl La Cro1x, 12 77) 28 Vertechter eınes christlıchen Ständestaates hervor- Juristenkommissıon und dıe Allatrıkanısche Kır-

chenkonterenz haben eine unabhängıge Untersu-CUuU«C Kandıdaten, der Hauptsache Franzosen, unı hat der nachkonziliaren Zeıt aus e1l-
aufgenommen worden se1ın. NCT tradıtionalistischen Grundhaltung heraus WI1e- chung gefordert.

erholt polemisch ın diıe kirchliche Diskussion
Der Erzbischot VO:  — VWıen, Kardinal Franz Könıg, eingegriffen. Die bekanntesten Titel 4U5S dieser Zeıt Mıt der Ööffentlichen Exkommunikatıon hat Bischof

Francısco Claver VO!  _ Malaybalay autf der Inselhat 1ın Kom eın Institut für das Studium des Atheis- sind: ‚„Das trojJanısche Pterd In der Stadt Gottes‘‘
INUS eröffnet, das der päpstlichen Universitätr und ‚„Der verwustete Weinberg‘“‘. Miıindanao allen Regierungsfunktionären gedroht,
banıana 1n Zusammenarbeit mıt dem Sekretarıiat tür die mittelbar der unmıittelbar tür Folterungen veli-

Im Alter VOIl 7A7 Jahren 1St 1ın Lourdes der Präsident antwortlich SIN Der philippinische Bischof, der alsdie Nichtglaubenden, dem König als Präsident VOI-

steht, errichtet worden ISt. Das Studienprogramm des Secours catholique, Prälat Jean Rodhain, gESLOT- Kritiker der autorıtären Regierung Marcos bekannt
sıeht eine dreiyährige Ausbildung VOTI, ach deren ben Er hatte ach dem 7 weıten Weltkrieg die tran- ISt, ließ dıese seıne Absıcht durch einen Hirtenbrief
Abschluß eın Diplom erteılt wiırd Dırektor 1sSt der zösısche Cariıtas-Organısation 1Ns Leben gerufen 1ın allen Kırchen seıner Diözese, die ıIn dem seit Jahren

VO  . Auseinandersetzungen zwıschen MoslemsDekan der philosophischen Fakultät der Urbaniana, und s1e bıs seinem Tod als Präsıdent geleitet. Der
Battısta Mondin. In seiınem Eröffnungsvortrag Secours catholique zahlt heute auch ım internatıona- Regierungstruppen verunsıiıchertecn Süden liegt, be-

Kardinal König den ‚„„wissenschaftliıchen len Vergleich den bedeutenden kırchlichen kanntmachen.


